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Der vorliegende Artıkel asıert aufdem Vor- sentlichen auf den drei Säulen Den MISSIO*
[TAQg. „Das Profil des DKMR- Herkunft un nıerenden Ordensgemeinschaften, den
Zukunf:!  d  Othmar Noggler OFM Cap.  Im Spiegel der Zeit £ -  /50 Jahre DKMR'  Der vorliegende Artikel basiert auf dem Vor-  sentlichen auf den drei Säulen: Den missio-  ftrag: „Das Profil des DKMR- Herkunft und  nierenden Ordensgemeinschaften,  den  Zukunft“. Er sollte anschließenden Arbeits-  Päpstlichen Missions- und bischöflichen  gruppen eine Hilfe bieten, Bausteine für ein  Hilfswerken, sowie den Vertretern bzw. Ver-  DKMR-Leitbild zusammenzutragen. Diese  treterinnen der einzelnen Diözesen in der  Aufgabe bildete den Schwerpunkt des 3. Ta-  Bundesrepublik Deutschland.  ges der Mitgliederversammlung 2001 am  Die Reihenfolge entspricht nicht nur der Be-  29. 6. in Würzburg, Kloster Himmelspforten.  deutung für die Evangelisierungsarbeit (Mis-  sion) außerhalb des eigenen Kulturkreises,  er Zukunft gestalten will, sollte die  sie gibt auch die historische Reihenfolge der  Herkunft nicht außer acht lassen.  Organisationen und Organe an, die den  Auch in der Vergangenheit wollte man auf  DKMR geschaffen haben oder in ihn inte-  die Herausforderungen der Zeit eine ent-  griert wurden.  sprechende Antwort finden. Bei der Suche  Europa hat in der 2. Hälfte des 19. Jahrhun-  nach einem künftigen Leitbild des Deutschen  dert seine zivilisatorische „Mission“ entdeckt  Katholischen Missionsrates (DKMR) bereits  und daraus das Recht auf Kolonien und  früher Gedachtes und Verwirklichtes im je-  Schutzgebiete abgeleitet, das auch der Völ-  weils geistig-geistlichen und politischen Um-  kerbund für seine Mitglieder betont und the-  feld zu verorten und in Erinnerung rufen,  oretisch auch noch dem Deutschen Reich  will der folgende Beitrag, selbstverständlich  nach der Niederlage im Ersten Weltkrieg zu-  ohne Anspruch auf Vollständigkeit. Bewusst  gesteht. D.h. ein Staat, der sich, wie das jun-  wurde auf eine Würdigung von Einzelper-  ge Bismarckreich, als Großmacht versteht,  sönlichkeiten, so auch auf die der Vorsitzen-  kann kaum auf Kolonien verzichten. Noch  den bzw. Präsidenten und der Generalsekre-  im Locarnovertrag (1925) wird sich deshalb  täre als durchgehendes Rückgrat des Mis-  Deutschland sein Anrecht auf Kolonien be-  sionsrates verzichtet.  stätigen lassen. Als neue Großmacht „er-  Aus dieser Vorgabe ergibt sich die Einteilung  wirbt“ also das Bismarckreich, wenn auch  des Artikels: Vorausgehende, für den DKMR  spät, Kolonien.  konstituierende Organisationen, das sich  1884: Südwestafrika, Kaiser-Wilhelm-Land,  qualitativ verändernde Profil des Katholi-  Togo und Kamerun;  schen Missionsrates bzw. des Deutschen Ka-  1885: Deutsch-Ostafrika, Neuguinea und  tholischen Missionsrates, und mögliche Bau-  Marshallinseln;  steine für ein Leitbild.  1899 werden Samoa unter deutsche Schutz-  herrschaft gestellt und die Karolinen-, Ma-  rianen- und Palau-Inseln Spanien abge-  Herkunft  kauft. Von China wird Kiautschou auf 99  Jahre gepachtet.  Der Deutsche Katholische Missionsrat in sei-  Dem politischen Selbstverständnis und Ex-  ner gegenwärtigen Gestalt beruht im we-  pansionsdrang der europäischen Großmäch-  2Er sollte anschließenden Arbeits- Päpstlichen Miss1i1ons- und bischöflichen
Gruppen 2InNe bieten, Bausteime für 21n Hilfswerken, SOWIEe den Vertretern DZW. Ver-
DKMPR-Leitbi zusammenZultragen. Diese treterınnen der einzelnen Diözesen In der
Aufgabe ıldete den Schwerpunkt des a Bundesrepublik Deutschlan
qEeES der Mitgliederversammlung 2007 DIie Reihenfolge entspricht N1IC 11UTr der Be-

IN Ürzburg, Kloster Himmelspforten eutung für die Evangelisierungsarbeit Mis-
S10N) aufserhalh des eigenen Kulturkreises,

er ukunft sestalten Wwill, sollte die sS$1€e S1bt auch die historische Reihenfolge der
Herkunft MIC aulser acht lassen. Organısationen und UOrgane d die den

Auch In der Vergangenhe1i wollte INan auf DKMR geschaffen en oder In ihn Inte=-
die Herausforderungen der Zeıt eıne enNT- Srıert wurden.
sprechende Antwort finden Bel der C Kuropa hat In der Hälfte des ahrhun-
ach einem künftigeneldes Deutschen dert seıine zivilisatorische „Mıssıon“ entdec
Katholischen Mıssionsrates DKMR ereıits und daraus das ecC auf Kolonien und
früher Gedachtes und Verwirklichtes Im JE Schutzgebiete abgeleitet, das auch der Völ-
weils eistig-geistlichen und politischen m: erbund für seıne Mitglieder betont und the-
feld verorten und In Erinnerung rufen, oretisch aUcCh och dem Deutschen elilcC
will der folgende Beıitrag, selbstverständlich ACHh der Nıederlage 1mM Ersten Weltkrieg
ohne Anspruch auf Vollständigkeit Bewusst gesteht eın aat, der sıch, WIe das Jun-
wurde auf eıne Würdigung VoNn Eınzelper- ge Bısmarckreich, als Groismacht verste  ‘9
sönlichkeiten, auch auf die der Vorsıtzen- kann kaum auf Kolonien verzichten. Noch
den bzw. Präsıdenten und der Generalsekre- IM Locarnovertrag 1925 wırd sıch eshalh
tare als durchgehendes u  ra des Mis- Deutschland seın Anrecht auf Kolonien be-
s1ionsrates verzichtet stätıgen lassen. Als ecue Grofsmacht CI
Aus dieser Vorgabe ergıbt sıch die Einteilung wırbt“ also das Bısmarckreich, Wenn auch
des Yrukels Vorausgehende, für den DKMR Späat, Kolonien.!
konstituierende Organisationen, das sıch 1884 Südwestafrika, Kalıser-Wılhelm-Land,
qualitativ verändernde Profil des Katholi- Togo und Kamerun;
schen Mıssıonsrates bzw des Deutschen Ka- 1885 Deutsch-Ostafrika, Neuguinea und
tholischen Miss1onsrates, und moOglıche Bau- Marshallinseln:
steine für eın e1 1899 werden Samoa unter deutsche Schutz-

herrschaftesteund die Karolinen-, Ma-
rlanen- und Palau-Inseln Spanıen abge-Herkunft kauft Von 1Nna wird Klautschou auf Y
re gepachtet

Der eutsche Katholische Miıssionsrat In S@e1- Dem politischen Selbstverständnis und Pxe
MEn gegenwärtigen Gestalit beruht ImM pansıonsdrang der europälschen YTOlsmach-
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te entspricht In der Bevölkerun eıne bisher Zu Begınn des Ersten We  rl1eges, der auch
MI eKannte „Missionsbegeisterung” mıt „Überseegebiete“ 1Ins Kriegsgeschehen mıt
deutlichen kolonialistischen m einbezieht, veröffentlich das Gremium e1l-
Für (0N Schmiudlıin, den Begründer der Ka- MNenN Protest- und Hilferuf unter der Über-

chriıfttholischen Missionswissenschaft, Ist eSs dıe
Miss1on, 7 die unsere Kolonien eistig robert „Notschreiderkatholischen Mıisszonen die
und innerlich assımiliert‘“. Und der patere christlichen V1

Kardinal Höffner INUSS och 1ImM Nachhineıin Nach dem Ende des segenseıtıgen Mordens
feststellen „Auf den deutschen Katholiken- der ‚christlichen Mächte“, verbunden mıt

dem Ende der Vorstellun VOINl deren thischder O0er re (1e Jahrhundert,
Anm Verf. bezeichnete 111all eS als ufga- überlegenen Zivilisation, Sılt CS wenıgstens
be der Miss1on, den VON der deutschen Kolo- die ungehinderte Arbeit deutscher Miss1ions-

kräfte sichern, nachdem das esiegtenlalverwaltung physisch erzwungenen'’ Ge-
horsam der Eingeborenen, die .innere Kolo- eutsche elcl. aKTısCc. aUs der hehren (Ge-
nısation’, MC uletzt NO die ‚Erziehung sellschaft der Kolonialmächte ausgeschlos-

SCeIl SEder Eingeborenen ZUr Arbeit’ ergänzen““
In diesem geistigen Umiteld verwundert es Briefe den apst, die Proganganda-Kon-

sregatıion, die deutschen Bischöfe und dieMC dass die 1898 In Krefeld unter Vorsıtz
VON Arnold anssen SVD gegründete ‚Konfe- Reichsregierung belegen dieses letztlich er-

YenNnz der Missionsoberen“ lediglich MI1SS1O- folgreiche Bemühen eutsche Miıss10ns-
kräfte dürfen, 1Un unter Verwaltung einernierende Gemeinschaften aufnimmt, die In

den deutschen Kolonien oder Schutzgebie- remden Kolonialmacht, leiben und arbei-
ten atı sind. DIie Konferenz will gemeınsa- ten amı entgehen s1e wenıgstens der enNer-

Interessen ausfindig machen, diese ischen Kritik VOINl aps ened1i der In
VOT der Reichsregierung vertreten und den seınem Missionsrundschreiben den Srolsen
eigenen Vorstellungen In der Öffentlichkeit Kummer beklagt, den ihm Sewlsse erıchte
Nachdruck verleihen.‘“ amı sind zugleich ber dıe Miıssıonen bereıten, „deren nhegen
die Konturen umrıssen, die, Wenn auch Nn1IC. die Ausbreıitun des Reiches Gottes,
ter veränderten aulseren Bedingungen, den sondern das rölsere Ansehen des eigenen
DKMR och eute pragen taate  66 seın cheıint. Orulıc sagt der
Im NSCAIU den Katholikentag In YeSs- aps „D0 schre1ı keın katholischer Mi1ss10-

1aY, der diesen Namen verdient. Neın, viel-lau 1909), der erstmals eıne Weltperspekti-
Ve verfolgt, und die Herausgabe der „MiıS- mehr wird CN sich darauf besinnen, dass C

sionskorrespondenz“ UrG das Zentralko- auf keinen Fall eın Gesandter seıner Natıon,
sondern eın Gesandter Christi ist.“ Vnmıiıtee der Deutschen Katholıken, wird der

Missionsoberenkonferenz schmerzlich be-
WUSStT, dass s1e MI hinreichend wahrge-
NOoMmMMeEN wird. DDem soll eıne Satzungsände- Von der Superlorenvereint-
rung elfen, nach der 1mM folgenden re ung zur Vereinigu |)Deut-

sScher Ordensobernede reichsdeutsche Ordensprovınz, „dıe e1-
VOIN der kirchlichen Autorıtät übertrage-

111e Mıssıon unter Nichtchristen hat, eınen Das Jahr 19292 bringt eıne WIC.  1ge, truktu-
re Entwicklun Nachdem der Konferenzstimmberechtigten Vertreter entsenden“

soll.“ Dasel Die Einschränkung der MIS- ereıts 34 missionierende Ordensgemeın-
sionsarbeit deutscher Ordensgemeinschaf- Sschaiten angehören, wird eın Generalsekre-
ten auf Gebiete, die VO eilcC esetzt oder tarıat mıt einem hauptamtliıchen Generalse-
verwalte sind, ist durchbrochen. kretär seschaffen DIie Gründung des MI1S-
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sionsärztlichen Instıtuts In das leiche rıtten Jahrtausends christlicher eıtrecnh-
Jahr. Um zudem dem politischen achtzen- nung, 1mM eılıgen Jahr 2000, wırd das The-
tirum näher se1ın, werden Generalsekreta- eutschlan Missionsland“ unwıder-
rlat und Archiv ach Berlin verlagert und sprochen die Mıtgliederversammlung des
1927 wırd die „Juperlorenvereinigung“ 1INs DKMR bestimmen können! Seiner kom-
Vereinsregister eingetragen. Dieser Vereın menden Aufgabe bewusst, rsucht der Vor-
stTe 11UN allen männlichen deutschen klÖSs- bereitende Ausschuss das Zentralkomitee der
terlichen Verbänden offen, dıie Mıssıon unter deutschen Katholiken ilfe, amı
Nichtchristen oder Seelsorge In auflsereuro- „Weltmission“ wieder 1INs Bewusstseıin der
pälschen Ländern eisten Katholiken rucCc Offensichtlich en
Mıt der uTl0osun des Vereıns und der e Wiederaufbau und, wenıger energisch, die
gung aus dem Vereinsregister 1934 omm notwendige Vergangenheitsbewältigung,
INan der Zwangsauflösung uUurc das ÄZl- den ® auf eiıne christliche Weltverant-
regıime Z  9 hält aber den Jährliıchen Ver- wortung verstellt Um wichtiger erscheint
sammlungen DIS ZU Begınn des Il Welt- eıne Zusammenfassung aller Kräfte In einem

Gremium.krieges fest ıne Untersuchun der De-
handelten Themen In der Zeıt des wachsen-
den Nazıterrors ware sicher aufschlussreich,
kann aber hier MC behandelt werden ra hundeln
Da Ordensgemeinschaften eENETE den
Verfolgten des Nazıregimes zählen, können Den Ansto(is ZUT rundun: eınes „katholi-
schon 1945 wleder dıie ersten Ontakte auf- schen Mıssionsrates“ In der Bundesrepublik
enwerden und 1mM Bereich der west- Sibt die Arbeitsgemeinschaft Weltmission auf
lıchen Alliierten kann 1ImM Yandar 1946 die e_ der Arbeitstagung In Altötting ereits 1mM Jah-
ste Generalversammlung 1ImM Dominikaner- 1950 (28 1.9.) Yrel re spater wird
loster Walberberg abgehalten werden. VO Vorbereitenden Ausschuss erstmals der
Mıt dieser Versammlung ist eın weıterer, Zusammenschluss der männlichen und
wichtiger chritt verbunden: DIe MI1ss10ns- weliblichen miliss1onNlerenden Gemeimnschaf-
oberenkonferenz S1Dt siıch den Namen „Ver- ten, der Päpstlichen er und als weıtere
einıgung Deutscher Ordensobern 66 Öffnung, „sonstiger Einriıchtungen  - die der
und öffnet sich für alle höheren Oberen VON Mission dienen“, angestrebt. Gleichzeitig e_
Priıestergemeinschaften DIe erweıterte seht die Bıschofskonferenz die T  © eın
Miıtgliederversammlung genehmigt 1947 ın Miıssionsreferat einzurichten und eınen D1I6-
urzbur: die geänderte Satzung und wird zesanbischof als Mıssıionsreferenten hbe-
Z e.V. mıt S1ıtz In Köln stimmen. amı ist der Vorbereitungsaus-
Eın durchgehendes ema In den Jahren schuss dem Bewusstseinsstand der 1SCHNOlTe
nach dem weıten Weltkrieg iıst In allen Mıt- och weıt VOTaus Der katholischen Ants-
gliederversammlungen die „Heiıdenmis- kirche In der Bundesrepublik ist hre Ver-
S10N  “ ro Aufregung cheint die Über- antwortun für dıie weltweite Kvangelisie-nahme des Schlagwortes: „La France, Pays rung N1IC hinreichend bewusst.* Diese
de Mıssıon“ auf Deutschlan ausgelöst Na- cheint mıt den Ordensgemeinschaften voll-
ben Noch 1953, iIm Vorfeld ZU „Katholi- gültig abgedeckt. Nachdem sıch Maı
schen Mıssionsrat“ weftitert der Vorbereiten- 1951 auch dıe Ordensfrauen ZUT „Arbeitsge-de Ausschuss dagegen und ordert die Mis- meinschaft der Superilorinnen der M1SS10-
sıonstheologie auf, dem „Missbrauch des nıerenden en und Genossenschaften“
Missıionsbegriffes el rücken“*. Eın spater VOD) zusammengeschlos-halbes Jahrhundert päter, Begınn des SCeNMN aben, cheint der rundun des Ka-
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tholischen Mıss1ıonsrates och 1ImM eıchen missionarischen achwuchs ist ebenfalls eın
Jahr unter Vorsıiıtz VON araına FrIngs S 23 e1gener Ausschuss Sewlidmet, nachdem sıch
Juli 1951 nıchts 1Im Wege stehen Es bleibt für deutsches Missionspersonal wıieder Aus-
jedoch be]l einem seschäftsführenden Aus- reisemöglichkeıiten auftun. Der fünfte Aus-

schuss soll sich MissionsausstellungenSchuss, der dıe kommende Yuktiur und Auf-
en erarbeitet Zur YukKtiur sehört dıe bemühen, die ach erfolgversprechendem
Festlegung, dass eıner der Präsidenten der Vorbild In den Niederlanden und In Belgıen
Päpstlichen Missionswerke den Vorsıtz 1mM auch In der Bundesrepublik der Hor1izonter-
Katholischen Mıssionsrat en soll, eın De- weılterung eines breiten, interessierten Pu-
melnsames Generalsekretarlat Schalien lıkums diıenen soll und der tatsächlich
ist, und eın Generalsekretär In Personalu- aufßerordentlichen Erfolg zeıtigen wird. Aus-
10N der VDO und dem Mıssı0onsrat dienen schlıe  TI@ zeitbedingt ist eın Ausschuss für
soll Kxport und Devisenverkehr. eichen der

wachsenden Integration der Bundesrepublık
In die VO esten bestimmte Hemisphäre

er Katholische Mıssionsra Ist die wachsende Zahl VOIN „Studenten aus

Missionsländern“ den Unıiversıtäten, für
Miıt zweijährıger Verspätung findet die eın eigener (6.) Ausschuss nO  en C1-

cheint.September 1953 In UrZzDur: ndlich die
Gründungsversammlung STa Der Katholi-
sche Mıssıonsrat 111 die gemeınsamen nter-

der Mitglieder hbeiım Episkopat, In der Im Spannungsfeld
Öffentlichkeit und bel katholischen Organi-
satıonen vertreten Der Gesamtvorstand, be- Mıt der Planung der Ausschüsse, die ACh
tehend aus eweıls vier Vertretern der apst- Zahl und ematı die Aufbruchsstimmung
lichen erke, der VDO, vier Vertreterinnen der ersten re nach dem Krıege wıder-
der VOD, SOWIEe Je e1ınes Vertreters des MIS- spiegeln, Ist der Mıssıionsrat präsentierbar
sionsärztlichen Instıtuts und der M1SS10NS- und wıird Dezember 1953 dem Vorsıt-
wissenschaftlichen Lehrstühle, konstitulert zenden der deutschen Bischofskonferenz,
sich 1ImM Dezember des eıchen Jahres PFa A ./5 ardına. FrIngs, vorgeste Zur Überra-
I2 1953 In Köln. schung der Teilnehmenden rsucht der Prä-
Interessan ist der umfangreiche Aufgaben- sıdent den ardına Nn1IC. 1L1UT das YOLeKTO-
atalog, dem sich der Katholische Miss1ons- rat des Missıonsrates In der Bischofskonfe-
rat mıt VON Ausschüssen tellen will An YeNZ, sondern auch och den Vorsıitz allzu-

erster Stelle ste dıe Missionswissenschaft, nehmen, eın Ansınnen, dem dieser kluger-
deren sich der Miss1ionsrat bedienen möch- welse N1IC. entspricht Schliefslich ware da-
te An zweıter wird die Publizisti mıt Yes- mıt n1IC 1L1UTr eine Entmündigun der Ver-

treter und Vertreterinnen der 1M wesent-> Funk und Fılm enannt DIie Gewichtung
zel och eutlic die Vorstellun AauUs einer ichen exemten Ordensgemeinschaften Velr-

Zeıt, In der SsOzusagen die „Bilder wlieder lau- bunden Qgewesen, sondern auch ach
einem Schreiben VO Dezember 1953 diefen lernten“, fremde elten und ulturen

noch Eindruck machen und Schwarz-Weifs- 990  reiınel des ortes und andelns  c beein-
ilme W1e „Tokosıile, die schwarze Schwes- trächtigt und ZWAaT nach Meiınung des Schrei1i-
ter  66 WE die Pfarrsäle geistern. Eın rıtter bers sleichgültig, ob 1L1U  = der ardına den
Ausschuss Ist für Katholikentage zuständig, Vorsıtz persönlich (0)82  ME oder den

Präsiıdenten des Miss1ionsrates delegiert mat*In diese wichtigen Veranstaltungen die
We  eıte Perspe  1ve einzubringen. Dem teX ]



Mıt dieser Feststellung ist eın dauerndes, und ZUT Überraschung der eigenen B1-
etztendlich LU  ares SpannungSs- schofskonferenz die xkommunikation „Ja-
feld zwıischen der ordentlichen, ehramt- tae sententiae“ zugezogen en soll, Ve1I-

lichen Autorıität der Kirche und dem DYO- hindert In erster |inıe der Zeitpunkt der Mıt-
phetischen, eher widerspenstigen, Charısma slıederversammlun des DKMR und MIe
der Ordensgemeinschaften angesprochen. seıne Zusammensetzung eıne Stellungnah-

111e Zur SE Studienwoche aACHh KIG-ugleı1c. cheint eın mehrschichtiges, STIruK-
turelles Problem des KMR DZw. DKMR auf, C1a 1999 ısi Tissa Balasurıiya demonstrativ
das mıt der ausschliefislichen Verknüpfung eingeladen!) DIe atsache, dass ZAUI

der Missionsratspräsiıdentschaft mıt der e1nes glücklichen Schreiben „Domınus Jesus“ der
päpstlichen Miss1ionswerkes, DZW. spater auch Glaubenskongregation VO September
bischöflichen Hılfswerkes, egeben ist. Kür 2000 ZWarTr einzelne Mitglieder das ntspre-
die Öffentlichkeit ist und bleibt ES schwier1g$, chende Wort {inden, der DKMR als (Ganzer
denJeweıligen Verantwortlichen für eın Hiılfs- dazu keine un ezieht, zel dıe ren-
werk 1ImM Einzel- und Sondertall als precher ZEeIN eiınes Dachverbandes auf.
des Mıssıonsrates wahrzunehmen, zumal In den Senannten Fällen wırd das a...
sich dieser aufßserhalb des Zeiıtraums der Miıt- nente Spannungstfeld zwischen dem Yadı-
slıederversammlun kaum als olcher au- tionellen Kıirchenbi mıt eliner unangefoch-
sert Nach innen ar die Bedeutung eınes enen und für unanfechtbar gehaltenen Hıe-
Werkes und dessen Politik naturgemäfs auch rarchie einerseıts, und einem mehr VON Ge-
auf das Verhalten der Mitglieder ab meıinschaft und Teilhabe (x11) bestimmten der
In einem ernhneblıchen zeıitlichenorgrı aber eneutlıc. ausgedrückt In dem Vorwurf,
inhaltlıch anschlieisend und das Gesagte C1- die einzelnen Ordensräte wollten für sıch eın
hellend, kann der Umgang des DKMR mıt paralleles Lehramt (magiıster10 paralelo)
dem LAR-Bericht 1 1991 ails Be1l- NSpruc nehmen.
spiel gelten DIie CLAR (Confederaciön Latı-
noamerıcana de Relig1i0sos Religiosas), I‘ —

präsentier 25 nationale Konferenzen VOIN Or- Im Spiege!l der Miıtgliederver-
densleuten mıt 160 0VOO jedern, die ih- sammlungen
rerseıts S0% der astora abdecken und über
die Hälfte der lateinamerikanischen Bischö- Nach diesen Bemerkungen ber robleme,
fe tellen Der CLAR- Vollversammlung WUT- die mıt dem KMR/DKMR als Dachverband De-
de VOIN Rom MC L1UTr die Anerkennung der en Sind, soll über Themen der Mitglıe-
ersten gewählten Präsıdentin verweigert, derversammlungen ihr möglıcher SE Im
sondern auch och die elnes In Gegenwart en  66 erkennbar werden und amı bel der
eines römischen Delegierten nachgewählten ucC nach einem künftigen Leitbild helfen

1esmal männlichen Präsidenten Der MIs- Im re 1954 sınd dıe Ausschüsse omple
s1ionsrat hat ZWAaTr den Mut, U1S Coscıla, den Als vordringliche Aufgabe wird die Vorberei-
bisherigen CLAR-Präsidenten, dessen Amtis= tung des Katholiıkentages In 1954)
zeıt Serade Tage abgelaufen Ist, nach die- ter dem Leıtwort „Ihr sSo mır Zeugen seiın“
SCI) unerfreulichen Kreigniıssen einzuladen, gesehen, WOZU auch eıne rhebun: der deut-

sıch aus erster Hand informieren. Z schen Kräfte 1mM Ausland In der Apostolats-
einer Solidarıtätsadresse oder gar eiınem oder Missıionsarbeit sinnvoll erscheint. Ver-
Protestschreiben reicht eS dann leider MI änderungen 1mM Verhältnis Z Mıssıon
Im Fall des Theologen und Ordensmannes gegenüber der Vorkriegszeit deuten sıch et-
aus SYI anka, Tissa Balasuriya OMI, der siıch In den Referaten „DIe Weltmissions-
nach Vorstellun der Glaubenskongregation lage und hre Forderungen uUunNseren MiıIs-
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SIONSTAL (Dr. Peters), und „Neuartıger E1In- auf en  66 hre Verantwortung für die Ge-
Satz In den Mıssıonen Z ra des Lalen- samtkirche Ins Gedächtnıis, und ordert 27

e1insatzes‘“ (Dr. Lücker) Prıester, WE auch unter Opfern, aus der DI-
1955 wiırd der Katholische Missionsrat als e . V. OzZese ziehen (ZU) lassen und für bestimmte
mıt Sıtz In Köln eingetragen (a 1955), Zeıt den afrıkanischen Bischöfen ZUT erIuU-
die ereits rwähnte Mıssıonsausstellun In Qgung tellen . Neu ist ebenfalls die FOr-
Angrıff und Maı 1956 In derung ach Laı1ıenmiss1ı0onNaren, denen, 1ImM
den Gruga-Hallen In Essen unter dem 1Cte orgrı auf die Enzyklıka, be]l der Miıtglie-
MISSIO eromMIne In den kommenden vier derversammlung eın Referat „Laıenemsatz
Jahren DIS ZU Eucharistischen Weltkon- In den Missıonen“ (G Zeegers EWI1d-
Sreis In München 26.6 1960 finden In met ist. Sozusagen das nlıegen des Papstes
verschliedenen Städten auch Wıen, MC verstärkend, MaC der Missionsrat eıne Eın-
wenıger al 1,5 Millionen den Weg In die Aus- Sabe dıe Bischofskonferenz, die olgende
Sstellun und werden 150 000 Exemplare der Punkte umfasst DIe Förderung der Priester-
100-seıtigen Broschüre vertel Der eQ1nN- berufe In den Missıonsländern, die Mehrung
nende westdeutsche Urlaubstourismus der Mıissıonsgaben, die reıgabe VoNn ünftig
reicht erst HIS Rımiını und verle1ı der Aus- Senannten „Fide1i-Donum-Priestern“, eiıne
stellun noch den e1lz der Exotik stärkere Betreuung der Überseestudenten

und Sschlıelsl1c. eın eigenes Referat für Mis-
Der Zeıt VOraus S10N bei der Bischofskonferenz

Der Versuch, auf dem Katholikentag In Köln RellgioNS- Entwicklungsexport?
1956, hbe]l dem die Ausstellun eın zweıtes Mal

sehen ist, den missionarischen Auftrag als Eın Jahr spater 1958) Sreift die Miıtglieder-
durchgehende Perspe  1ve eines Katholiken- versammlung die selbstkritische Ya: nach
es einzuführen, scheitert kläglich Das der „West- oder Weltkirche?“ (Dr. Peters) auf.
patere Schlagwort „Mıssıon ist keine Eln- YStmals taucht auch „Der Feldzug
bahnstralse“ vorwegnehmend mıt dem Mot- den Hunger“ und ‚Lalenhilfe In den Ent-

„Das alte chAhrıstlıche Köln pricht den wicklungsländern  c auf und wırd ber die Bil-
Jungen Christen der Welt DIe Jungen Y1S- dung der „Arbeitsgemeinschaft für Entwick-
ten sprechen dem en christlichen lungshilfe €V“ berichtet eitlic stehen WITr
Köln“, ollten auf der Schlufskundgebung ın der VOIN der UNÖO ausgerufenen „Entwick-
eutsche Missionskräfte feierlich ausgesandt Jungsdekade‘“ und der VO amerikanischen
werden. Die Botschaft WIe Aussendung en Präsidenten John Kennedy angeregtenA
allen, 77 we1l die grofsen Redner hre Zeıt l1anz für den Fortschritt“ eide, UNO WIe
überzogen en Als wichtiger Präsident, enVON der Vorstellun aUS, der
Nebeneffe der Wanderausstellung ist die unter dem Gesichtspunkt der Industrialisie-
Zusammenarbeit VOT Ort und des „Fufsvol- rung „unterentwickelte“ Te1l der Welt äflst
kes“ einzelner Ordensgemeinschaften Ver- sich In einem Jahrzehnt (Entwicklungsde-
merken, denen dıe Betreuung der Ausstel- kade) den andar': und den amı relati-
lung anvertraut ist. Vel Wohlstand der westlichen Industriestaa-
Das Jahr 1957 bringt mıt der Enzyklıka 1US ten heranführen
e el donum, „Das eschen des Glau: DIie Aktıiıon der deutschen 1SCNO{Ie
bens  “ einen Akzent Das Schreiben Hunger und Krankheit In der Welt, die Vor-
MacC auf die tiefgreifenden Umwälzungen Stellun amı ndlich ‚strukturelle  C6
In Afrıka aufmerksam, ruft den Bischöfen L1UTr carıtatıver Hılfe leisten, WIe bisher von
„ZUSd. mıt dem Stellvertreter Christi Missionskräften geschehen, SOWIEe der Erfolg



der 1959 erstmals durchgeführten Samm- den en nach römischen okumenten
lung, Zbischöflichen Hılfswerk „MI1- koordinieren (Dr. Schückler, MISSTO Aa
sereor“. In der unerwartet en Akzeptanz chen, Dietmar Westermeyer OFM Der 1In-
der Aktıon In der Gesellschaft erkennen die haltlıchen usammenarbeit soll auch die
1SCNOTe eıne uns der Stunde, der Kirche Missionsausstellun beım Katholikentag In
ber alle polıtischen Parteljungen hınweg, Hannover dienen.
(0)4 und eın entscheidendes Wort S1- Eınen Höhepunkt theologischen Denkens
chern. Hıer wiırd, ach Meınung vieler, dem und des Selbstbewusstseins des KMR Zze1
barmherzigen Samarıter 1ImM Evangelıum VeI- die Mitgliederversammlung 1963 Das Sche-
sleichbar, une1gennützI1ge, professionelle „Über die Miıission“ 1e In der el der
Hılfe angeboten, In Strukturen investiert, die auf dem Konzıl behandelnden Themen
dauerhaft Not, en! und unnötige, we1l heil- mı1  erwelıle Stelle Um diesen
bare Krankheit, beseitigen hılft. Allerdings haltbaren ustand ändern, wendetsich der

„Mıssıon“ sleichzeitig In den erdaC KMR den deutschen Konzilsmoderator,
„Reischristen“ produzieren und In Sachen ardına Döpfner, und den Protektor In
Entwicklung VOIN Dılettantismus gepragt der Biıschofskonferenz, aradaına Frings
se1ın. Mıissıonarınnen und Mıssıionare tellen Überzeugend und entscheidend für den Er-
sıch ziemlich chnell auf die veränderte ar folg der Eingabe ist offensichtlich die theo-
De und Erwartungshaltun In der Heımat logische Begründung Das Schema „Über die
und etonen 1C. ihren Beıtrag ZUT Ent- Mıssıon“ ist mıt dem Schema
wıicklun  1V Dieser Schieflage 1Im Bewusst- „Über die Kirche“ behandeln, da „Welt-
seın inzwischen auch reiter kirchlicher mI1ss1on eıne Wesensaufgabe der esamten
Kreıise, VOT allem unter den „Mauptamt- Kırche“ ist Gleichzeitig efasst sıch dıe Voll-
lıchen“, wıll INan mıit gesteigerter Professio- versammlung mıt der Bedeutung der Ent-
nalıtät In der Miss1ions- und Ordenspresse be- wicklungshilfe für die Missionskirche und
gegnen und beschliefst auf der Mıtglieder- das Verhältnis VON Ordensleuten und Lalen-
versammlung 1960 eine entsprechende helfern In der Mıssıon. Um Heimaturlaube-
Chulun Daran Schlıe sıch als Jahres- rınnen und -Urlaubern die Möglichkeit
ema 1961 die Förderung VOI Mıissionsbe- bieten, sich mıt den theologischen Entwick-
rufen ebenso nahtlos WIe die Eıngabe lungen befassen und sıch In der sesell-
die Bischofskonferenz, eıinen Sonntag Za schaftlich und kirchlich veränderten Land-
I7Tag der geistlichen Berufe“ bestimmen. schaft In der Heımat zurechtzufinden, hbe-

Mıtdenken das Vaticanum
schlieft der Mıissionsrat dıe Einriıchtung VON

Urlauberkursen, die ab 1964 angeboten und
bis eute ngenommen werden. Im eıchen

1es seschieht wohlgemerkt och VOr dem Jahr erscheint die „Konstitution ber die he1-
LL Vatikanischen Konzıl, das 11 1962 lıge lturglie“, wırd ema der Mitglieder-
er  net, naturgemäls auch die unmıttelbar versammlung und ist Anlass die des
folgenden ıtgliederversammlungen De- „Mıss1ionar(s) In der Zeit 1mM Schwer-
stımmen wIrd. Noch VOT begınn des Konzıls, punktkontinent katholischer Mıssıon Afrıka
referiert Prof. 0OSse Glazik, einer der geistl- überdenken Auf dem Katholikentag In
gen ater des Mıssıionsdekrets „Ad sentes”, Stuttgart Fr mm DN September 1964etder
über die „Vorbereitung uUunNserer Mıiıssionare Miıssionsrat ZU ersten Mal eiıne Ausstellunfür hre Arbeit In der Z Zur 11eCU- „Mıssıon und Entwicklungshilfe“ unter dem

Zeıt sehört auch erstmals die otwen- „Unsere Aufgabe die elt®
dıgkeit, dıe Miss1ıonspropaganda der apst- Die Mıtgliederversammlung 1965 spiegelıchen Mıssionswerke und der milssionleren- mıt dem ema „Biblische Begründung der



D
Mission“(Prof. Wılhelm esch) die wachsen- s1onsrat DEMR) verabschiedet und VO Vor-

siıtzenden, Bischof D.H Harms, dem Ka-de Unsicherheit hinsichtlich der Evangelı-
sıerung wider, sS1e ze1l aber eın weıteres Mal tholischen Mıssıonsrat zugeleıtet WIrd.
das escAN1Cc des Mıss1ı0nsrats, die eichen ıne erste, bleibende Frucht, ist die Teilnah-
der Zeıt frühzeitig erkennen. enn In der VON ]ledern des DEMR bel der Miıt-
Folgezeit wird, etwa unter der Überschrift: sliederversammlung des Katholischen MIS-
„Dıie el des Missionsbefehls“, In der s1ionsrates und die katholische aste hbeim
Erwachsenenbildung der Versuch emacht, DEMR DIe nfangs auf beiden Seıiten für nOT-
auch dem Volk eınen vertieften Zugang ZU wendig erachteten „ökumenischen Kommlıs-

s1ionen“ erwelsen sich bald als überflüss1ıg„NCUC Missionsverständnis“ bleten
Mıt der Verabschiedun des Konzilsdekrets
„Über dıe Missionstätigkeit der Kirche“ —— D Anstofis VOT] aulsen er Nationale MIS-

SIONSra12 1965), Ist das Hauptthema der Miıtglie-
derversammlung des kommenden Jahres
vorgegeben unachAs Silt 6S die „Neuorılen- DIie Neuorlentierung UG das I{ atıkanı-
tierung der Missionstheologıe  C4 Prof. 0Ose sche Konzıil bringt ZWarTr eıne theologische
Glazık) Z Kenntnis nehmen und Vel- Vertiefung der Sendung er Glieder der KIr-
arbeıten, die der Ordensleute In eiıner che, zugleich wırd eıne „Krıse der Mıssıon“
Kirche LIEU bestimmen, dıe sıch Jetz WIe- als Glaubenskrise immer deutlicher.
der als (Ganze ihrer missionarischen Verant- „Warum noch Missi1on?“, das Referat VOIN

Prof. alter Kasper, und „Der Mıssıonar derwortung ewusst Ist, amı keine AaUuUS$S-

schliefslichen ‚Mandatsträger DZw Trägerın- Zukunf C6 VOINl Prof. Dr. Walbert ühlmann,
nen  66 mehr enn und somıt dıe bisher gera- praägen die Mitgliederversammlung 1968
dezu ausschliefsliche der Ydensge- Das Schreiben der Kongregatıon für die
meinschaften relatıvier Als Hılfe für die Se1- Evangelıisierung der Völker VO 25 19658
SU1 Auseinandersetzung ist die Broschüre: MacC. eın Arbeitspapıier „Überlegungen Z

MissionsarbeitMissionsdekret, Ausführungsbestimmungen Koordinierung der
VO 19606, „Das Konzıil und dıe Mis- Deutschland“ nO  en DIie Miıtgliederver-
sionstätigkeit der en  66 Köln, 1966 De- sammlung 1969 I11USS sich 1C. edan-
aCcC. ken machen über die „Zusammensetzung des

Nationalen Mıssıonsrates, dıie Miss1ions-
hılfe In allen ihren spekten einheıtlıc undDer eIıne men
wirksam gestalten‘*“ Auf diesem Hınter-

DIie Neuorıientierung der römıisch-katholi- run wird die ra nach der Bedeutung
VOIN Einzelinıtilativen für dıe Arbeit des Mis-schen Kırche, wWI1e s1e sich auf dem Konzıil ab-

zeichnet und 1Im Missionsdekre ereıits Sreif- sionspersonals und die Koordinierung der
bar wird, kann N1IC ohne Eindruck auf die Missionshilfe In der Heımat unumgänglich

Je eın Vertreter einer missionlerenden Ge:anderen Kirchen se1InN. So stellt sıch der
99  eutsche Evangelische Miss1onstag” auf Se1- meinschaft (P. Theo Vall sten, P. und e1l-

11CS Missionswerkes (H Theylisen, MISSIOner Mitgliederversammlun 1ImM September
1966 der Ya: ‚D, Wıe egegnen WITFr der Her- Aachen) tecken Erwartungen und Befürch-
ausforderung Ke die römisch-katholische Lungen ab Als olge des römischen Schrei-
Kirche ach dem I1 Vatikanischen Konzil?“ bens der Oorstan und die Mitglieder-
DIe Frucht ist ber den Weg einer Kommıs- versammlung bel der Bischofskonferenz
S10N dıe Erklärung „Unser Verhältnis Z rO- gleich mıt der Entsendung VOI)l Delegierten
misch-katholischen Mıss1ıo0n", die der Diözesen auch die Anerkennung des KMR
1967 VOIN Deutschen Evangelischen MiIs- als „Nationalen Mıssionsrat“ DIie Vollver-



l  D
sammlung der deutschen Bischofskonferenz DKMR efasst sıch die lelversammlung
In beschliefst die sewünschte ner- 1972 mıt 797 eue missionarische Strukturen
kennung und wıird den KMR uUurc Vertreter für 1L1ICUEC missionarische“Das be-
oder Vertreterinnen aller bundesrepublika- trıfft In erster Linıe dıe Aktivierun der arr-
nıschen Bıstümer erweıtern. Etwas überra- semeınnderäte. ohl erstmals erhalten el
schend el 0S 1mM Beschlusstext „Der Ka- andere Ortskirchen Vorbildcharakter Kleine
tholische Miıssıonsrat soll In ukunft den Na- cNrıstliıche Gemeinschaften In Afrıka, Basıs-
1LE führen „Deutscher Katholischer MIS- gemeinden In Lateinamerika, WIEe sI1e 7B der
s10onNsrat, DKMR.“ XVI Bischof VOIN Olinda Recıfe, Dom Helder (Cä-

INaYa, eın Hoffnungsträger für eiıne erNeUeEeT-

Der DKMR Gremıum mMıt uallıta te katholische Kırche, CNl Das auf dem
Konzıil wledergefundene Selbstverständnıis

Mıt der Verpflichtung der einzelnen 1STU- der katholischen Kırche als eiıner (Gemeıln-
MT ewmnt der Missionsrat eiıne euUue OYTS- schaft VOIN Ortskirchen, ass auch die Ya:
kiırchliche ualıta ugle1ıc. verändert sıch ach 5  Ina und das Christentum  66 eLWAaSs dıf-
die Posıtion der Päpstlichen Missionswerke, ferenzilerter als bisher üblich tellen
weshalb ZUrTr Mıtgliederversammlun 1970
auch deren Diözesandirektoren Z edan- |)as Unbehagen der Mıssıon
kenaustausch eingeladen werden. Nach der
otwendigen Satzungsänderung erhält der DIie veränderte Bewusstseinslage In der deut-
DKMR den ©  en der 1SCNO{7Ie und den der schen katholischen Kirche ereıits In den frü-
Vollversammlung SO stTe auch dem KIN- hen (Ver Jahren beschreıibt nıchts deutlicher,
Lrag 1INs Vereinsregister In Köln nıchts mehr als die atsache, dass das ema „Mıssıon“
1M Wege VON der Zentralkommission der (Gemeılnsa-
Mıt der Selbstdarstellun der ereıts este- me(n) Synode der Bıstümer In der Bundes-
henden UOrganısatıion kirchlicher Miss1ions- republı Deutschland Sestrichen worden
und En  icklungshıilfe, denen die äpst- WArl. Es wiırd erst wieder auf energische nter-
lichen Missionswerke, die bischöflichen Ak- vention hın aufgenommen. ewährsmann
tıonen ven1aä und Misereor, die Zentral- alur ist das heutige DKMR-Ehrenmitglied
stelle für Entwicklungshilfe und die Stelle für Dr. Ludwig Wiedenmann. Schlie  IC CI -
Miıttel des Verbandes der Di6özesen Deutsch- der missionarische Dıienst eıne SewIlsse
an sehören, wırd eıne weıtere, qualıtalıve Gleichrangigkeit mıt Entwicklung und Y]1e-
Veränderun des DKMR eingeläutet Künftig den Dennoch, das „Unbehagen der Mis-
werden die bischöflichen Hılfswerke sleich- S10N  66 XVIL WIe 65 ImM Synodenbeschluss heilsen
berechtigt neben den päpstlichen vertreten wird, bleibt Erst In uUulnserel d  en wırd CS
seın und hre Geschäftsführer auch mMO@211- allmählich VOIN „Unbehagen der Ent-
che Kandidaten für die Präsidentschaft Im wicklung  66 eingeholt.*"
DKMR ulserdem wird ema „Mıssıon Kın wichtiges Kreignis auch für den DKMR
und Ökumene“;, ereıits 1ImM 1C auf die für ist das Schlussdokument der Römischen BI-
19792 anberaumte Synode der Bıstümer SCAHOISyNOde VOIN 1974 Evangelın nuntlandı,
West-) Deutschlands, gearbeitet Eın AK- ‚Verkündiıgung des Evangeliums“. YsStimals
beitskreis „Synode ereıte sıch darauf VOT. In der NeUuUeren Kırchengeschichte Ver-

mutlich MC 1L1UTr der römisch-katholischenEr will für eıne an  ne personelle Ver-
tretung des DKMR be]l der Synode hiınarbei- en darın 1SCNO{Te des Südens das Wort
ten und den Synodalen Denkhilfen die und Akzente esetzt, WIe Paul VI alls Her-
Hand en ausgeber wliederholt betont Folgerichtig
Entsprechen der Gewichtsveränderung 1mM stellt sıch die Mitglıederversammlung den
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Mıssion In SECNS KontinentenThemen „Missionarische Spiritualität“ H— — Prof.

Jacques LOEeW, Y1DOUrS) und „Missionarische
Bewusstseinsbildung für morgen“ Prof. Wal- Während In der Bundesrepublik dıe Yrund-
bert ühlmann, Rom) Zusammen mıt wertediskussion In vollem an ist, Dr. Kro-
„Evangelıl nuntiandıi“ bringt das Jahr 1976 nenberg VO Zentralkomitee der deutschen
mıt dem Synodenbeschluss „Miıss10onarI1- Katholiken die Mitgliederversammlun
scher Dienst“ WIC. Orlıentierungen. DIie 1978 In „Gesellschaftliche Grundwerte und
Annahme dieses Beschlusses mıt der höch- christliche Verantwortung“ einführt, VeI-

sten Akzeptanz ass dıe Enttäuschun Ver- SUC der DKMR mıt dem ema „Selbst-
Qgessen, dass das ema ursprünglich gestrI1- verständnıs und die missionarische Tätigkeit
chen und ingaben des DKMR unbeantwor- der Missionsorden ıIn Deutschland und In der
tet geblieben Drıtten Welt“, die VOT em der klassı-

schen Missionsgesellschaften für die ukunft
DITZ Kırche bestimmen. Der deutliche Nachwuchs-

mangel läßt für 1979 die ematı „Jugend
Da auch Synodenpapiere nur allgemeine Ge- und Evangelisation“ (Pedro Arrupe, 5J, Rom)
fühlslagen widerspiegeln, aber MIC schon und Jugend und Kirche In der Bundesrepu-
verändern, bleibt die drängende Ya ach blik Deutschland Prof. Roman Bleistein 5J)
Missionsberufen VOT der ‚relıg1ös-kırch- notwendig erscheinen. Gleichzeitig wird für
iıchen Sıtuation In der Bundesrepublık“ (Prä- das Jahr 1981 eın missionarisches Pfingst-
lat DDr 0Se ohmeyer) und das Verhältnis reffen INns Auge efasst, das 1mM folgenden
Laienhelfer-Entwicklungshelfer 1M M1SS10- Jahr dıe Mitgliederversammlun 1980) he-
narischen Kınsatz der Kirche unlösbar. stimmen wird In der Vorbereitungsphase
Dennoch sind die orgaben VON Konzıil und zel sıch dıe andlun der katholischen Kır-
Synode auf fruc  aren en gefallen D)Das che VOIN einer regionalen, IM wesentlichen
zeigen MI 1Ur die Mitgliedschaft VOIN 59 europäisch bestimmten Gröfße muıiıt ulsen-
Vertretern oder Vertreterinnen der Diözesen posten, hın ZUr Weltkirche eue alsstabe

hat VOT allem dıe lateinamerıikanische Kirchehbeim auch das Referat VOI Bischof
Heinrich Tenhumberg, der über „Die M1SS10- mıiıt ihrer schonungslosen Situationsanalyse,
narische Verantwortung der Ortskirche  [L ihrem Verständnis des Evangelıums als Bot-
pricht; und Bischof \Dr. Kranz Hengsbach schaft der Befreiung und der Optıon für die
ırd eın Jahr spater eiIcCher Stelle VOINN der Armen als Parameter christlich-politischen
rundun der „Kommıissıon für weltkirchli- Handelns ge 1€ Vorbereitung des
cheI In der Bischofskonferenz he- Pfingsttreffens steht denn auch In der Span-
richten und etonen e  en der Verantwor- nung VON „Evangelisierung und Befreiun  66
tung füir seın eigenes Bıstum ste jeder Bı- sol1] den „Wande! In der Mıssıon“ aufzeigen
schof auch In der Verantwortung für die @ und „Mut machen Z Begegnung mıt der
Samt- und Weltkirche.,“ Das Zueinander VON nachchristlichen Sıtuation he] uns“(Prof. Dr.
Missıon und Entwicklung, zumal auch auf Ludwig Bertsch
der ene der Pfarrgemeinderäte, mıiıt dem
Sachausschüssen: Mission Entwicklun Alle sollen oren und SICH freuen
Frieden wird en und Missionswerke

Das geglückte Kreignis des „Missionarischenweiıterhın beschäftigen Das „Unbehagen
der Mıssıon“ WIr. weıter und MI 1Ur Pfingsttreffens“ In Maınz 0 Juni 1981),
auf Gemeindeebene Z Gewichtsverlage- unter dem eıtwor „Alle sollen CS hören und
rungen und Namensänderungen. sıch freuen“ XIX zeigt allen, dıe ecSs tatsächlich

hören wollen, WEeIC positıve olgen N nat



ben kann, Wenn Menschen siıch auf das ‚Van- ell-Fa für (Gottes 1e allen Völkern
selıum einlassen. DIie Hauptreferate unter- darstelle  6
streichen diese Behauptung ber die ONLI- Nach so viel Blick nach drauisen wird für 1983
nente hinweg „Evangelısierung und Dialo und 1984 die heimische Siıtuation eweıls
Prof. Francıs D’Sa, Poona, Indien); „ van- Schwerpunkt der Mitgliıederversammlung.
gelısıerun und Inkulturation (Bıschof De- DIe Themen auten „Von der versorgten ZUTFr
NIS de Jong, ola, Laurent Monsengwo Pa- missionarischen Gemeinde“ bzZw. „Der mM1S-
SINya, on für Afrıka):; „Evangelısıerung s1ionarısche Yrundzu der Kirche und jedes
und Befreiung (Erzbischof Marcos Gregor10 rısten“,  e und werden beide ale VOIN Prof.
Mc ra Panama:; Perspektiven des M1Ss10- Paul ulehner behandelt Aus Anlass des
narıschen Dıienstes In der Bundesrepublik -Jährigen Bestehens der Missionsbene-
Prof. Dr. Hans Waldenfels DIe unerfreuli- ıner In ST ı1lıen VOT den Toren Mün-
che Auseinandersetzung die Theologıe chens und des Münchener Katholıkentags,
der Befreiung (siehe „Instru  10N der KOon- findet die zweıte Mıtgliederversammlung In
Sregatıon für die Glaubenslehre ber ein1ıge St ılıen
Aspekte der ‚Theologie der Befreiung VO

August 1984 kündigt sich 1ImM Vortrag des Ungellebte Instruktionen
Schweizers und Weihbischofs VOIN R1ı0O de Ja-
neIro Kar/ l OSse KRomero) d der seinen Be1- Für die Thematik des folgenden Jahres gun 1985
trag „Zeichen der Hoffnung In der eutıgen die Instru  10N der Glaubenskongre-
Zeıt“ einer Breıtseite befreiende satıon „Libertatis nuntıius“ über einıge Agı
Theologiez pe der ‚Theologıe der Befreiung  36 VO

August 1984, die inhaltlich 7 einer wenıg
rısten, eIne Weltgemeinschaft des differenzierten Abrechnung befreiungstheo-

riedens logischer Ansätze insgesamt seraten 1st.XX
Als Angesprochener, „weıil viele eutsche Miıs-

Mıtten In der politischen Nachrüstungsde- S1IONSKralite IM 1ens der lateinamerikani-
hatte bestimmt eın Jahr spater das Thema schen Kırche stehen und WIr alle darum VOIN
Frieden die Mıitgliederversammlung. Der der Diskussion betroffen SIn efasst sich
DKMR 111USS sıchemıt der deut- der ausführlich mıiıt den Themen
schen Kirche lassen, dass des Syn- 9  ro Botschaft für dıe Armen Was ist und
odenbeschlusses „Krziehung Z Frieden“ wl die lateinamerikanische Theologie der
(Beschluss: Entwicklun und Frieden, 22530 Befreiung?“ D YOo Dr. Michael Slievernich),
s1e MI hinreichend In dıe öffentliche D ‚Große ollnun der Kırche In Lateiname-
kussion eingegriffen und die Thematik inner- rika“ Bischof Lucıen Metzinger, Peru), „An-
kırchlich NIC weıiterentwickelt haben fragen die Theologıe der Befreiung auf
(Heıinz Theo 1  © Justitia et Pax, Bonn Da- dem Hıntergrund der römischen Instruktion

kann Prof. Bühlmann AaUuUs eigener IY- für Glaubenslehre über einıge Aspekte dieser
fahrung und der seıner Ordensbrüder Slaub- Theologie Bischof Dr Kranz Kamphaus)
würdig „M1ss10n als Friedensdienst“ auch In deutlicher Kritik Z nachkonziliaren
noch auf dem Hıntergrund des leninistisch- Verhalten römıischer Institutionen, wählt der
marxıstischen Regiımes In Mocambique Ver- JKMR 9  inheit und Vielheit In der Weltkir-
mitteln und zugleich VON den Kirchen Ver- che  6 Zu Thema der folgenden Mitglieder-
angen, eine „Weltgemeinschaft des rIe- versammlung 1986) und verste s1e als
dens“ auf(zu)bauen“. Theologisc begründet Studientagung ardına Francıs Arınze
er diese Forderung amlıt, dass „WIT Yrısten VO Sekretariat für Nıchtchristen, schaut he-
NıC einen Monopol-Fall, sondern einen Mo- reıits INSs dritte Jahrtausend und pricht VON
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„Evangelısatıon der ulture  “ Prof. Wal- hältnıs VON Evangelısıerung und Optıon für
enfels Sreift das ema „Das Mysteriıum der die Armen“ als Vertiefung Es wıird aus der
Kıirche und die Gemeinschaft der Kirchen“ Erfahrung Brasıliens (P. Manfred Pook) und
auf und kann anlässlich des /5-Jährigen Be- pastoraltheologischer 1C „Evangelısie-
tehens des Internationalen Instıtuts für MIS- rung und yrmut‘“ Prof. Dr. Paul uleh-
sionswissenschaftliche Förschungen ner) bearbeitet. el werden anderen
IIMF) darauf hinweılsen, dass ın diesem In- uren VON Kirche SIC  ar, während „UNSCIC
SN den „Theologen der Drıtten Welt und dagegen denen hnlıch sınd) die In der POo-

lıtık gang und gäbe sind“ (Herkenrath). /AVUI Eder so2 Jungen Kirchen’“ ereıts aum De-
en wurde, als „weder die breıte Öffent- schlussreich ist In diesem Zusammenhang
l1c  eıt, och auch breite Kreise der deut- dıe Bemerkung Da sich dıe eutsche Bı1ı-
schen Kirche und Theologie diesen eın SPUr- schofskonferenz mıt dem ema auDens-
bares Interesse entgegenbrachten“. vermittlung befassen wird, ware die ema-
Mıt der ahl und der spateren unmittelba- tik des DKMR eın Vorlauf, aber CS gel-
ren Wiederwahl des Geschäftsführers VON te „beachten, dass der DKMR sich NIC

ZPräsidenten des DKMR wird übernimmt‘“!, sıch In die ıchtun el-
der Prımat der Päpstlichen Missionswerke 1Im 1es parallelen Lehramtes bewegt
DKMR eendet.
Hinsichtlich der Okumene ist der DKMR auf Option fur die Anderen

Weg Erstmals wırd mıt
dem Evangelisches Missionswerk In Miıt der hilfesuchenden Ausschau ach

brauc  aren Methoden eıner Glaubensver-Deutschland (EMW) das „Jahrbuc. Mıssıon“
herausgegeben mı1  un WIe s1e In Lateinamerika Slü-

cken scheınt, WIF') das Jahr 1989 mıt der ne-
Zurück den Quellen Matı „Lateinamerika VOT der Herausforde-

rung seiner Missionsgeschichte“ Prof. Dr
DIie Vorstellun einer Evangelisierung der aulo uess) zugleich die chatten des 500-
ulturen und das Verständnıis der Kirche als Jahresgedächtnisses der beginnenden Er-
Gemeinschaft der Kırchen, ruCcC die erste oberung und Missionierung Amerikas VOT-

Quelle uUuNnseres aubens, die 1bel, In den AaUuUs
DIie olilentliche Diskussion In der Bundesre-Mittelpunkt der kommenden Mitgliederver-

sammlung 1987) „Erfahrungen und en publık ber das Gesundheitswesen, läutet
mıt der In der L11 lt“, SOWIEe „M0g_ NIC 11UTr das Ende einer Totalversorgung
lıchkeiten und Grenzen für den Austausch e1n, sondern chenkt auch der traditionellen
zwischen afrıkanischen und deutschen (Ge* Heilkunde In anderen ulturen HIS hın
meılinden“ Bischof. Dr. YAleZ obinger, RSA), den „Barfuilsmedizinern“ eıne bisher unbe-
zeigen Nn1IC. 1Ur eınen deutlichen Vorsprung kannte Beachtung SO cheint ESs ratsam,
der „Jungen“ katholischen Ortskirchen 1Im auch ber den spezifisch kirchlichen Dienst
Gebrauch des „Buches des Lebens“, s1e Z7e@1- kranken Menschen nachzudenken. DDem
gen auch dıe „Bedeutung der Bibel für wird auf der Mitgliederversammlun 1990)
SCIC missionarische el (P. Dr. Ludwig mıt dem ema: „Heil und Heıilung als Auf-
Feldkämper, und blieten In der dar- trag des Evangelıums“ entsprochen

Auch die Themen der beiden nächsten Miıt-Aaus resultierenden astora 1mM Vergleich e1-
en „NEUEN Weg der Begegnung In der elt- sliederversammlungen spiegeln eıne öffent-
kirche“ Hermann Janssen). IC Diskussion wıder, auf die der DKMR e1-

111e Antwort finden will Während andauf undDas ema der folgenden Mitgliederver-
sammlung 1988) versteht sich mıt „Ver- landab für viele die europäische Kultur De-
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ährdet, der Bau e1iner Moschee und VOT al- sammlung 1995 5  Yrısten 1mM SpannungSs-
lem der eines Mınaretts, das Ende des „Christ- feld zwischen Grofskirche und Sekte
ıchen Abendlandes  66 einzuläuten scheınen, verstehen. Mıt Analyse Prof. Dr. rohm) und
hefalst sıch der DKMR mıt dem ‚Islam als konkreten Erfahrungen, schliefslich auch
Herausforderung die missionarische Kır- mıt Vorschlägen versucht die Mitgliederver-
che“(1991 und verte die ematı IM der sammlung dem Phänomen erecht Welr-

folgenden Mitgliederversammlung mıt dem den
Leıtwort „Gottes Volk enn keine rem- DIe Themen der nächsten beılden Mitglıe-
den  “ In den Untertitel Al die VOIN indi- derversammlungen stehen mıt „Der chrast-
anıschen Befreiungstheologen eingebrachte IC Glaube VOoT der Herausforderung der
„Option für die Anderen“, die eın rein SOZI1- ulturen  6 1996 und ‚Zentralafriıka In der
alpolitisches Verständnis VON ar  = und YTmMUu Sackgasse“ 1997 ber den aktuellen Anlass
als schmalbrüsti erkennen lälst hinaus ebenfalls In eiınem inneren Zl
Ebenfalls aus gegebenem Anlass, nämlich sammenhang. Nämliıch, wıeweılt führt das
dem Bürgerkrie 1Im katholischen Muster- Evangelıum ber eıne indivıduelle Lebens-
land Afrıkas, In Ruanda-Burundi, efasst sich orıentierung hinaus auch einem ualıta-
die Mıtgliederversammlun 1995 mıt der 1V anderen pDOlLSCheN Miteinander?
3  @  e der Kirche In den Ärisen Afrıkas“.

IMl Root
eue Horizonte gesehen

DIie „internationale Schuldenfrage und der
Kınen Akzent historischen Ausmalses rfährt Schuldenerlass bringen den DKMR 1999
diese ıtglıederversammlung Wr die wleder mıtten In die polıtische Diskussion
Gegenwart VOoN Bischöfin Marıa Jepsen. S1e hierzulande und unterstreichen eın weıteres
hat die ‚erste offizielle Einladung eiıner SYO- Mal seıne olle als Anwalt DZW. Gremıum, das
seren katholischen Institution‘&x seiıne Mitglieder ZU Handeln qualifiziert

Mıt ihrer Anwesenhei und ih- und motiviert. Wıe schwer diese AaUS christ-
e Wort iıst für viele eın ZWAaT fernes, aber icher Verantwortung gespeiste AMwWalbs-
immerhiın eutlıc. sichtbares Wetterleuch- un  10N In uUuNnserer Gesellschaft, NIC. sel-
ten elıner Kirche des 11L Jahrtausends auUs- ten auch In religıösen Gemeıinschaften, Latl-
zumachen. SaCAlıc. ist, zeigen die von eiıner el VON
DIie anstehende uCKgabe der briıtischen ledern Semachten Erfahrungen
Kronkolonie oONgKon dıie Volksrepublik die Solidarıtä mıt den Armen und rmge-
ina, die amı verbundenen Hoffnungen machten, ach dem Wort Jesu Mafsstab für
einer Öffnung Qanz Chinas, SOWIE die teıl- elebten Glauben, Ist 1Ur schwer vermıt-
welse recCc unterschiedlichen Erfahrungen teln SO SCHAI1e sıch dıie ematı der Mıt-
der katholischen wWIe der reformatorischen slıederversammlung VonNn 2000 „Deutsch-
Yısten 1mM eicC der 1  e führen ZUT The- land Miıss1ionsland“ nahtlos und ohne Fra-
MmMatı der Mitgliederversammlung VON 1994 Sezeıchend WEelNn auch vielleicht „Deutsch-
„DIie Chancen der Kirche In einem sich Wall- land Lamd mıt Mıssionssituationen“ Bühl-
delnden. China.“ Als unleugbare eichen e1- mann) korrekter ware ass diese inschät-
Lier Wandlung [11USS die Anwesenheit VOI Bi- zung für Regıonen und Bevölke-
SG XÄl1e ingzhe Urumugı als eieren De- rungsschichten In der esamten Bundesre-
wertet werden. publık Sılt, die Entwicklung ın den
Als Anfrage das Selbstverständnis aller, be- Bundesländern der In der alten 11UTr DE
sonders jedoch der Ordenschristinnen und nıges VOTaUsSs Sind, äflst nach den YIahrun-
-christen ist das ema der Mıtgliederver- ogen VONn Yısten dort fragen
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FEIfenbeinturm In Amerika“, der seine Existenz der arDa-

dos-Erklärung“ VO re 1972 verdan In
Auffällig Ist vermutlich, dass VO „M1SS10NS- der Ethnologen ber die Öpfe sämtlicher Im-
wissenschaftlichen Ausschuss, abgesehen dianer hinweg, Evangelisierungsarbeit Jed-
VOIN Gründungsjahr des Katholischen Mıs- weder Art In Bausch und O  en verurteılen.
s1onsrates, nıe mehr dıie Rede WaArl, obwohl Das ruft Nn1IC L1UT YoOTteste der Bevormun-
der Vorbereitende Ausschuss mıt diesem In- eten, sondern auch eın vertieftes Nachden-
Sirumen beabsichtigte „eıne akademische ken unter indianischen Yısten (Teologia
Missionsbewegung unter den Studierenden indıa) und In den Kıirchen hervor. DIie 770p_

entfachen‘“1 tıon für die Anderen“ als abgeleıtete Maxıme
UunaCAsan das mıt den Erfahrungen mıt des Evangelıums, ordert Solidaritätsarbeit
den damalıgen Missionswissenschaftlern auch In den Menschenrechtsfragen eın
Sammen DIie och die Anerkennung der
Wissenschaftlichkeit ringenden Gelehrten
sahen CS och als akel Praktikern und Zukunft
Praktikerinnen hilfreich se1In. Professor
Thomas Ohm s1e seıne erulun: och dar- Nach diesem keineswegs vollständıgen, De-
In „DIie Missionswissenschaft als Wıssen- schichtlichen Überblick, sollen noch einıge

Gedanken Bausteinen für eınel desschaft Vor eder wesensfremden Abzweckung
S1C!) bewahren und s1e N1IC mıt prakti- DKMR folgen Das Hauptthema „Gerechter
schen urgaben verquicken, die den amnor Friede“ der diesjährigen Mitgliederver-

dıe reine 1eDe, Anm Verf. des WIS- sammlung Überlegungen, Bauste1-
senschaftlichen rebens verfälschen könn- LIE für eın Leitbild des DKMR sammeln,
te‘ CXXIV, (Er aher, wWI1Ie Professor Pascher, die Anwaltfunktion eiıtnah und ktuell

wahrzunehmen. azu reicht eıne bisher üb-ebenfalls Mitglied des Ausschusses für MiI1Ss-
sionswissenschaft, die wissenschaftliche Be- 1C Stellungnahme 1Im Zusammenhang mıt
eıtun für den bevorstehenden Katholi- der jährlichen Mitgliederversammlung häu-
kentag In n —— 318 -5 1954 unter dem fig NIC AaU:  S

Leiıtwort „Ihr sollt meıne Zeugen seın  66 rund-
weg2 ab.) 5Spätere Mitglieder wırken Im Er- ualita ewlesen
weıterten OrsStan:! In der thematischen Pla-
nung und bel der Auswahl VOIl Referierenden Sensibilität mangelte CS dem DKMR auch
mıt, DIS mangels Anfragen von Seıten des In der Vergangenhel N1IC DIe angefiuhrten
DKMR, der Ausschuss sich erubrı Eın äahn- Themen der Mitgliederversammlungen bele-
iches Schicksal rfährt der Presse-Ausschuss gen hinreichend, dass er se1ın Ohr Puls

der Zeıt hat Für eıne Interessenvertretungals Ausschuss, die Presse Ist sehr wohl alı
segenüber Episkopat, OÖffentlichkeit und Ka-

ewachsene Instrumente tholischen Organısatıonen, ist eiıne erstaun-
IC Offenheit segenüber Problemen, die

Gröflsere Aktualıtät und Lebenskraft ewelst L1UTr bedingt eine Interessensvertretung be-
dagegen der China-Ausschuss Er stımmen, festzuhalten DIie YOLzZdem e_

schliefslich 1mM Jahr 1988 Z rundun: des ennbar mangelnde Präsenz des DKMR In
der Wahrnehmung VOIl Bischöfen, MedienChina-Zentrums In St. ugustın, dessen V1I-

alıtät und ökumenische Ausrichtun hier und katholischen Verbänden hat Z auch
MI e1gens beschrieben werden raucht mıt seiner Yuktiur und /Zusammensetzung

tun Mısereor und vollends Renovabiıs alsıne eıgene Geschichte sSschreı auch der
„Ökumenische Ausschuss für Indianerfragen bedeutende Hılfswerke der deutschen Kirche
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en hre berechtigten Schwierigkeiten mıt waltschaft, besonderen Sıtuationen Stel-
dem Namen „Mıssıons-Rat“. Mag Mısereor lung beziehen.
über das „integrale Heilsverständnis“ och
eıne Brücke „Mıssıon“ Schlagen können, Anwaltschaft gefragt

IS das für Renovabiıs kaum möglıch, selmt
sıch herumgesprochen hat, dass INan Y1S- Um einıge Beispiele olcher Sıtuationen der
ten ZWarTr christianiısieren, aber NıIC konftes- Jüngsten Zeıt TNeNNen Im amp
sionalisieren Canl In der reiten Öffentlich- das Profitdenken der Pharmakonzerne, die
keıit wırd jedoch kirchliche „Mıssıon“ ach der Regierung ıIn Südafrıka Herstellun und
WITr VOT und weitgehend als Proselytenma- ertrıe ıllıger Medikamente Z Behand-
chere!]l verstanden. Es mag eın Cweıt all- ung VON Aids-Kranken och In diesem Jahr

In der eigenen, inneren Unsicherheit des verbieten wollte, kann der DKMR keine Hıl-
DKMR lıegen, die eiıne respektable YO festellung €n el sıind 6S gerade Or-
In Kırche, Gesellschaft und aa mıt inter- densfrauen, die mıt ihrem unschätzbaren
national einmalıgen Beziehungen NIC hın- Dienst Kranken, Hinterbliebenen und ler
reichend ZUT Wirkung kommen äflst era- VOrTr em Kindern mıt solchem, [1UT krı-
de die internationale personelle Verflechtung miınell nennenden Verhalten konfrontiert
Ma den DKMR einem besonderen m- Sind, das ihnen die an wıirksamer Hiıl-
Sirumen der Anwaltschaft für Menschen- fe bındet Ahnliches Sılt be]l der Patentierung
würde und Menschenrechte DIe notwendi- VOIN Genen, die ebentalls die Menschen In der
De Sach- und Fachkompetenz dazu ist eben- suüdlichen Hemisphäre In erster Linıe etr1

eım erlaubtenfalls ntweder In den Mı  ledern egeben Import menschlicher
oder wiıird ber die thematisch gestalteten Stammzellen Forschungszwecken In der
Mıtgliederversammlungen vermittelt ESs Bundesrepublik sınd eSs einmal mehr die
fehlt 11UTr diean  ne Durchschlagskraft Frauen des Südens, dıe deren Pro-
In Kırche, Gesellschaft und Politik Gele- uktion mifsbraucht werden. DIe eifrıg DEO=
sentliche, durchaus qualifizierte „Erklärun- pagıerte Vısıon VOoN Medizinern der reichen
gen des DKMR“ WIe s1e aus gegebenem An- Industriestaaten, menschliches en In se1-
ass 7B ZU Gedächtnis der 500 re 1ier ndphase verbessern und verlän-
ropälscher Präsenz In Amerika 1992), gern, geht auf Kosten beginnenden mensch-
China 1994, ZUT Yqa: der Sekten 1995), ZUT ichen Lebens In der als drittklassig oder gar
uCKgaDbe der britischen Kronkolonie als viertklassı eingestuften Welt Der DKMR
1Nna 1996 Z Problemati der afrıkanıi- musste dazu leider ebenso schweigen, WI1ıe
schen Seenstaaten 1997) abgegeben werden, ZU Schrei der kleinen Inselstaaten beim
wırken anscheinend NnIC. nachhaltıg enu Klımagipfel In VOTO, der NnIC dem Wohl-

den DKMR 1ImM öffentlichen Bewusstseıin Stan sondern dem einfachen Überlehben
halten Um dies erreichen, edurite eSs Salt Er wurde 1mM Geschre!]l den Erhalt

eines „Ständigen Ausschusses“. Dieser mMUSS- VON Lebensstandard und Arbeitsplätzen
te allerdings seinerseıts NO Kommıi1Sss10- förmlich ertran SO urteilt dıe Delegierte
NEN, die sich ausdrücklich mıt der Jeweıiligen und philippinische Franzıiıskanerin, SY. DOo-
Thematik befassen und welche die Fach- ro Ortega
kompetenz der einzelnen 1eder e1Nn-
bringen, erst In die Lage versetiz werden, In Lebendige asıs
die jeweılige politische oder kirchliche De-
batte einzugreıfen. SO ware auch aufserhalb Eın weıteres Problem 1e offensichtlich
der Mıtgliederversammlung die Möglichkeit auch 1ImM Zeıtpunkt der Miıtgliederversamm-
egeben, konzentriert auf die eigene An- ung DIe vorausgehende VDO-Versammlung

5
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beanspruc die Führungskräfte offensicht- Wahrnehmung gemelınsamer Interessen
iıch derart, dass viele ihr Mandat für den und der Austausch VO Erfahrungen der
DKMR delegieren. nstelle der Leitenden der dem Vereın angehörenden Mitglieder,
Provinzen sind dann Prokuratorinnen und WIe die Durchführung semeınsamer Ak-
Prokuratoren vertreten, dıe vielleicht mehr tiıonen Z Förderung des Missionsgedan-
Sachkompetenz, aber keine Entscheidungs- kens und des Missionswerkes 1mM In- und
eIugnıs en DIie Schwestern und Brüder Ausland® Vorschläge
des postels aus pflegen ach dessen
Vorbild erst aufgrund eiıner besonderen Be- Der Bericht der sieben Gruppen |älst sich fol-
rufung predigen WITr en 1er eın sendermalsen zusammenfassen:
Problem derVermi  un In die einzelnen Ge-
meinschaften und eNHCKE In die unteren I1 des DKMR
Chargen hıneımn. Soll der DKMR mehr DIn-
fluss 1ImM Sinne der Anwaltschaft SewInnen, In der jeweiligen Kurzanalyse bescheimigen
mussen Erkenntnisse, Themen und Ompe- dıe Gruppen dem DKMR durchwegs eiıne

WIC.tenzen, die In seınem Rahmen vorhanden
sind oder erarbeitet werden, über die Teil- als nformatıionsstation für en und [)1-
nehmenden In die Gemeinschaften und Or- Ozesen,

als Instrument der Weltkirche, das Neh-ganısatıonen hineın werden und
dort wirken. Hıer tut sich eın weıtes Feld der MMen und en beinhaltet; Erfahrungen
Kreatıivıitä auf, das ber den DKMR hinaus aus den Ländern des Südens vermittelt
für Ordensgemeinschaften und Kıirche VOIN als Instrument der Bewusstseinsbildun
Nutzen ware )as sind ZWar keine Er- als Ort, dem organısıert Selbstverge-
kenntnisse, vielleicht aber ist CS hilfreich, s1e wisserung des missionarischen Se1ins
hbel der ucC ach Bausteien für eın UuUurc Zeugnisse aus der Weltkirche DEe-
DKMR-Leitbild ebenso wWIe das ıIn der Ver- chieht

)em DKMR wird seıne Einzigartigkeit, S@1-sangenheit Geleistete wieder ewusst
chen. e demokratische Legıtimation und amı

seıne Funktion als Sprachrohr ach innen
und aulsen (prophetische olle) zuerkannt.

DKMP-Leitbildsuche Verbesserungen sind möglıch und nOoLwen-
dig

In der Anwaltfunktion innerkirchli WIeIn Arbeitsgruppen ursprünglich Murmel-
Qgruppen ollten olgende Fragen behandelt In der profanen Öffentlichkeit auch
werden: UuUurc dıe Benützung medialer In-

elche spielt der DKMR rer Me1- strumente („M1SS10N chat‘“)
nung nach welche olle sollte Cn SpIe- In Srölserer Verbindlichkeıit, In der Eın-
len? indung der eweıls leitenden Personen
DKMR als Forum des Dialogs VON rden, 7 B der Direktoren oder Direktorinnen
erken und Di6özesen VerbesserungSs- der zuständigen eierate der Bıstümer,

das Gewicht des DKMR In der Bi-vorschläge
Vorschläge Arbeitsfeldern und Arbeits- schofskonferenz tärken
welse der Mitgliederversammlung, des Kür dıe Zeıt zwischen den Mitgliederver-
Vorstands und des Generalsekretarıats sammlungen ist dem Orstan mehr Kom-
DIe S5atzung des DKMR sagt In B petenzZ zuzugestehen. Das sSseiz allerdings e1-
WEeC des Vereıins ist die eratun und nNenNn klaren Arbeitsauftrag WE die Mitglie-
Abstimmung semeınsamer ufgaben, die derversammlung VOTaUuUSs
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DKMR als orum des Dialogs welse und Themen VOIN der Präsenz der

Mitgliederversammlung
Verbesserungsvorschläge Ausrichtun der Gruppenarbeı auf kon-

ehr Kooperation In der Ökumene rete ufgaben, gemeınsame Per-
Austausch zwıischen Vertretern und Ver- spektiven kultivieren In 1ICAtUN e1-
treteriınnen der Jungen Kirchen mıt Mıt- LleTr politisch wıirksamen Theologie
ledern Für die gute Fortbildun e1n weıteres „El"
Koordination VON „Mıssıonarınnen und spuren VonNn Zukunftsthemen und deren
Missionaren auf Zn Umsetzung In Arbeıitsaufträge
Austausch ber ausländische Miss1ıons- für den OrSLian
kräfte Del Uulls Beselıtigun der Unsicherheit des Vorstands
Deutliche Posıtionen 1ImM Dialog mıt Bı- UG mangelnde Rüc  indung die Mıt-
chöfen und aa herausarbeiten: „Ssagen, lieder, mangelndem Auftrag und fehlende
Was WITr wollen“, 7B In der Ya: der MI1- Inıtiatıive VoOoN Seıiten der Miıtglieder.
ranten Vorschläge
Erlassjahrkampagne ausbauen Rıc  ınıen für den Orstan ausarbeiten
Schaffen eiıner Arbeiıtsgemeinschaft, Planung auf Da re ausdehnen
längerfristige Themen 1n die Vollver- DIe Einrichtung VON Kommıissıonen Z
sammlung einzubringen. Kompetenzsicherun
Absprachen treffen, die ZWarTr NtiscNel- nter Umständen Satzungsänderung
dungsträger und -trägerinnen mıt einbin- ehr Inıtlatıive VOIN Seliten der Mitglieder.

30 für das Generalsekretariatden, jedoch den Fachleuten (z.B YOKU-
atoren DZW. Prokuratorinnen) nNntische1l- die Medien nutzen
dungsbefugnis delegieren die Informationsbörse ausbauen
DIe teilweise Abwesenheit von Provınzıla- für eıne bessere Kommunikation mıt den
len und Proviınzlalinnen analog der Ab- ledern während des Jahres sorgen.
wesenheit VON Bischöfen hbeim DKMR be-
reıfen a Satzung
ehr Koordination In den Medien, 7z7.B
„Kontinente“ Diese Ya wurde Zeıtmangel MI
Vernetzung VOINl Informationen: Chat=- mehr VOIN allen Gruppen aufgegriffen
00M 1M Internet, Forum „Weltkirche 1Im DIe Wortwahl Zr Förderung des MiIs-
nternet“ s1ionsgedankens“ wurde VON einer Gruppe als
Potential der Rückkehrenden tärker da:=
für nutzen

veralte empfunden Der nach WIe Vor als Sül-
tig angesehene Inhalt wurde Jedoch mıt der

Dem usammenwachsen Furopas Rech- selbstkritischen Ka verbunden: e  en
nung Lragen Zusammenarbeit der „MIS- WITFr das?“ ıne weıtere Gruppe wollte die TEeU-
s1ionsräte‘“ Europa anstreben. Medien mıt aufgeführt wWI1Issen.

a Vorschläge Arbeitsfeldern
Uund Arbeıitsweise l Als Quellen ienten Deutscher Katholischer MI1Ss-

sionsrat, Generalsekretariat, ” DE Karl Slepen),
Köln 1987; DKMR 81); Protokalle der Miıtglieder-für die Mıtgliederversammlung: versammlungen — Weıtere Quellen sind eıgens

Eınführung Von „runden Tischen“ VO angeführt.
Tag d gemeınsame Aktionen er- Vgl Der TO Herder, Nachschlagewerk für WIS-
möglichen und strukturieren SeNMN und Leben, Freiburg Br 1933, VI, Sp

1646Beachtung der Abhängigkeit VOIN Arbeits-
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111 Collet, Giancarlo, 1SS10N und Kommunikatıon, Vgl Instru  10N ber die geordnete Missionshilfe

der Bischöfe, der Päpstlichen Missionswerke undZum Beitrag VOIN Missionswissenschaft für die
Gegenwärtigkeıt der Theologıe, 1989, anderer Inıtiativen für die Mıssıonen, VO

1974
Höffner, Joseph, Kardinal, 7 Iie Weltkirche nımmt
Cestalt al .  . Eröffnungsreferat bel der Herbstvoll- XVI Beschluss VO 1969
versammlung der Deutschen Bischofskonferenz, XVIIVgI Beschluss missionarischer Dienst 02Fulda, 19 September 1983, In: Der Vorsitzende
der Deutschen Bischofskonferenz No. 10, SEe- XV111 Vgl dıe unkritische Sıcht VON Entwicklung, dıe
kretarıat der Deutschen Bischofskonferenz. AaZu führte, Aass die Zwischenüberschrift 1Im deut-

IV schen Jlext VONN Populorum progress1i0 Nummer
„Entwicklung, der eue Name für Friede“ Z

Schlüsselwort schlechthın wurde. Vgl uch Dop-DKMR 8 9
pelfeld, Basıilius, Entwicklung eın Name für M1S-

VI DKMR Ol s10N? In: Aprıil 1992, eft Z 2 157
V11 Ua XIX Prälat Hermann ayer hat als Verantwortlicher des

Ortskomıitees mıt Udo Mechlinski denVIl Maxımum illud, {L, Kongress In Maınz ausgerichtet und In dem Band
1X Protokoll, Frankfurt, St Georgen, 19.8 1953 „Alle sollen hören und siıch freuen“ dıe nhalte

eıner breıiteren Öffentlichkeit zugänglich gemacht.Der aps versteht sich als oberster Miıssıonar, der
seıne Aufgabe ausnahmslos Priester delegiert. XIX Interessanterwelse War diese Instruktion kostenlos
Vgl Can 1350 GIE 1913 m allen übrıgen Ge* alle Geistlichen und entsprechenden Institutio-
hbieten die nıcht Katholiken unter einem Bischof 111e verschickt worden. DIie 1Im Ookumen‘' ange-
betreffen ist die gesamte OT: die Missionen kündıgte folgende, theologisch vertiefte und damıt
el Nichtkatholıken dem Apostolischen Stuhl aus- dıe Pauschalierung der ersten Instru  10N korrI1-
schlieislich reservlert“ Und Can GIC „Die gierende „Über die christliche reınel und die Be-
Aufgabe, den katholischen Glauben verkünden, freiung“, VOmm Maärz 1986 wurde miıt dem Hın-
ist für dıie gesamte Kıirche dem Römischen ONTLI- WEeIS auf hohe Kosten, 11UTr auf Bestellung gelie-
fex aufgetragen, den Bischöfen für ihre Diözesen“. fert.
Lalen, KHrauen wıe Männern, „1St der zweifache Be-
ruf, der In der Spendung milder Gaben und 1Im Ge- XX1 Protokall des Erweiıterten Vorstand VOINN März

1988,het besteht“ zugewlesen. DIie Predigt des ortes
Christı omm als Amt „denen Z welche recht- XXI1 Protokall 1993, Yulswor'
mäls1g gewelht eind.- aps LeoO A Sancta Del

XXI11 Protokall Vorbereitender Ausschuss, Fim, 19C1vıtas, 1880
1953X] Schreiben Super10r Rudolf AneIpp,

XXIV Konstituierende Versammlung des Gesamtvor-
X11 vgl Puebla: Gemeinschaft und Teilhaberals Crund:- standes, Köln, 4A _ /5 1955, Protokall

struktur des okumentes
X1 €l donum 96, aps 1US XI

XIV Diese Behauptung fulst auf der fast zehnjährigen
Erfahrung hbe1 Kursen für Urlaubermissi:onare und
Missıonarınnen In der Schweiz und etlichen Un
lauberkursen des DKMR „lag der erke  6C SUu-
chende Menschen In Kuropa iragen alle ach g_
schaffenen Kubikmetern umbauten Raumes, SOT1-

ern wIıe der Glaube Menschen freigemacht, Ver-
söhnung und Zusammenhalt sestiftet und damıt
erte vermittelt hat, die der Entwicklung 1M SOZ1-
len wWIe 1ImM politischen Bereich erst |)auer verle1-
hen. Siehe Noggler, Othmar, Gedanken eınes Da-
heimgebliebenen, In „Komm herüber und hılf
UnSs .  e Franziskanische Predigten ZUur Dialogmis-
S10N, eft Missionszentrale der Franzıska-
LICT, Bonn.
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